Rechte Codes erkennen:
 
1. Zahlencodes und Daten
· 18: Die Zahlen 1 und 8, sollen den jeweiligen Buchstaben im Alphabet symbolisieren: A und H. Gemeinsam bilden sie die Initialen von Adolf H
· C18: Auch dieser rechte Code arbeitet mit der Symbolik der Buchstaben AH. Das davorstehende C bedeutet „Combat“ (Schlacht, Kampf). Das Chiffre C18 wird deshalb als „Kampfgruppe Adolf Hitler“
· 88: Die Acht steht für den achten Buchstaben im Alphabet, das H. Die doppelte Acht bedeutet demnach HH und spielt damit auf den nationalsozialistischen Gruß „Heil Hitler“ an.
· 14: Die Vierzehn steht für die „Fourteen Words“ eine Art rechtsextremistisches Glaubensbekenntnis, das im Englischen aus 14 Wörtern besteht
· 1488: Das Chiffre 1488 ist eine Kombination der Codes 14 und 88, damit vereint es die „Fourteen Words“ und die Bedeutung der Buchstaben AH. In Deutschland ist diese Zahlenkombination bei Rechtsextremen oft auch auf Nummernschildern abgebildet.
· 28: Auch hier spielen die Zahlen wieder auf Buchstaben des Alphabets an. B & H entstammen einer englischen Übersetzung des Mottos der Hitlerjugend, Blut und Ehre, beziehungsweise Blood And Honor.
· 444: Die dreifache vier steht für den Spruch: Deutschland den Deutschen und richtet sich damit gegen Ausländer, Menschen mit Migrationshintergrund, aber auch Jüd*innen
· 20.4: Das Datum steht für den Geburtstag Adolf Hitlers, für viele Rechtsextreme eine Art Feiertag.
· 13.2: Am 13. Februar 1945 starteten die Alliierten ihre Luftangriffe auf Dresden. Rechte Gruppen bezeichnen die Bombardierungen als „Verbrechen am Deutschen Volk“ und nutzen das Datum, um gegen westliche Staaten zu hetzen. 
 
2. Buchstabencodes
· WAW: Ist die Abkürzung für die rechtsextremistische Gruppe „Weißer Arischer Widerstand“ (englisch auch WAR: White Ayran Resistance). Mitglieder bezeichnen sich selbst offen als Antisemit*innen und Rassist*innen.
· NWO: Hinter der Abkürzung steckt die Verschwörungsideologie der New World O. Diese behauptet, dass eine jüdische globale Elite die Weltherrschaft innehält und im Verborgenen alle Fäden zieht. 
· WP:Steht für „White Power“ (weiße Macht) und meint die im rechten Spektrum weitverbreitete Annahme der „Übermacht“ von weißen Menschen. Der Code gilt als Gegenbewegung der Black Lives Matter-Proteste.
· RAHOWA: Ist die englische Abkürzung von „Racial Holy War“ und propagiert einen „heiligen Rassenkrieg“ gegen andere Religionen und Ethnien.
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3. Emojis
· Egal ob als Kreise, Herzen oder andere Symbole, die Verwendung der Farben Schwarz, Weiß und Rot (in genau dieser Reihenfolge) wird oft von Rechtsextremen verwendet, denn die Farbkombination zeigt die Farben der Flagge des deutschen Kaiserreichs sowie der Blutfahne (Hakenkreuzflagge).
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· Das Blitz-Emoji in seiner doppelten Verwendung spielt auf das Logo der SS (zwei Blitze)
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· Eigentlich hebt dieses Emoji nur die Hand und stellt eine Meldung dar. In rechten Kreisen wird das Zeichen oft dazu verwendet, um einen Hitlergruß nachzustellen. 
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· Wikinger-Symbole und Runen (germanische Schriftzeichen) werden schon lange von Rechten verwendet und sind mittlerweile als rechte Codes auch auf Social-Media sehr präsent. Die Germanen gelten als Ahnen des deutschen Volks und werden oft mit Gewalt, Kriegern und dem „Sieg des Stärkeren“
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· Der Adler ist das Wappentier Deutschlands, die Adlersymbolik entstammt ursprünglich der germanischen Mythologie. Der „König der Lüfte“ steht für Eigenschaften wie Macht, Unsterblichkeit und Kampfgeist. 
[image: ]
· Vampir-Emoticons treten in der rechten Szene oft im Zusammenhang mit Jüd*innen auf. Die Verwendung dieser rechten Codes ist Teil antisemitischer Verschwörungen (Jüd*innen als Blutsauger).
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· Das blaue Herz dient als Erkennungszeihen für die AfD und ihre Anhänger*innen. Doch nicht nur die Partei, sondern auch Organisationen der rechtsextremen Szenenutzen das Emoji als Geheimzeichen.
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· Das Clownemoji wird von Rechten dazu verwendet, um die Aussagen anderer ins Lächerliche zu ziehen. In der rechten Social-Media-Bubble tritt der Clown besonders häufig mit einer Weltkugel auf und macht sich über Politik und Gesellschaft lustig. 
4. Hashtags
· #DefendEurope: Entstammt ursprünglich einer rechtsextremen Aktion aus dem Jahr 2017, bei der versucht wurde, die Seenotrettung von Geflüchteten vor den Grenzen Europas zu behindern. Mittlerweile wird der Hashtag auch in anderen rechten Zusammenhängen verwendet.
· #Massenmigration: Der Hashtag steht im Zusammenhang mit dem Vorwurf, dass Deutschland zu viele Flüchtlinge aufnehmen würde. Er wird von Rechten auch dazu verwendet, um gegen Menschen mit Migrationsgeschichte zu hetzen.
· #Remigration: Remigration gilt als beschönigte Version der Wörter Zwangsabschiebung und Deportation. Rechte verstecken dahinter den Wunsch, alle Menschen mit Migrationshintergrund aus Deutschland zu vertreiben.
· #MutzurWahrheit: Tritt häufig als Hetzparole gegen Medien. Rechte und Rechtsextreme werfen dabei vor allem dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk die Verbreitung von Fake News vor und stellen sich als diejenigen dar, „die noch den Mut haben, die Wahrheit zu sagen“.
· #DieAmpelMussWeg: Früher auch #MerkelMussWeg drückt die Ablehnung der aktuellen Regierung. Natürlich sind Kritiker*innen von Politik und Regierung nicht automatisch rechtsextrem, der Hashtag ist jedoch vor allem in diesem Lager verbreitet. Ob hier rechte Hetze oder eine gemäßigte Kritik an der Regierung vorliegt, kommt ganz auf den Kontext an.
· #Vaterland / #Patriotismus: Die beiden Hashtags sind besonders typische rechte Codes, die die Verbundenheit von Rechten mit Deutschland ausdrücken sollen.
 
Fazit
Viele rechtsradikale Ausdrücke und Symbole sind in Deutschland verboten und auch von den sozialen Plattformen verbannt. In der rechten Szene hat sich deshalb die Verwendung vermeintlich unproblematischer Codes (Geheimzeichen wie Buchstaben- und Zahlenkombinationen) etabliert, die dazu dienen, Gleichgesinnte zu erkennen und ihre Botschaften vor Unwissenden zu tarnen. Egal ob in Chatgruppen, Kommentarspalten, Social-Media-Postings, oder auf Gamingplattformen, rechte Codes finden sich überall im Internet, der Mehrheit der Internet-Nutzer*innen fällt das oftmals gar nicht auf. Gerade deshalb ist es wichtig, diese Codes auch außerhalb der rechten Szene bekannt zu machen, um so die dahintersteckende Ideologie erkennen und auch enttarnen zu können.
Natürlich steckt nicht hinter jeder Verwendung der Zahl 14 oder des Blitz- und Clown-Emojis eine rassistische oder rechtsradikale Absicht. Hier gilt es stets den Kontext zu beachten und weitere Postings des Accounts sowie das Profil als Ganzes zu überprüfen. Rechtsextremismus ist jedoch ein ernsthaftes Problem im Internet, Vorsicht schadet also nie.
Quelle : medienkompass.de
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